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Seit Jahren ist es Tradition, dass die Langendernbacher 
Kirmes am Kirmesfreitag durch den Musikverein Lan-
gendernbach 1909 e.V. veranstaltet wird. Bereits im 
letzten Jahr musste der traditionelle Dämmerschoppen 
hinter der Kirche coronabedingt ausfallen. Auch in die-
sem Jahr kann das gemeinsame Beisammensein bei 
zünftiger Blasmusik hinter der Kirche nicht stattfinden. 
Damit der Trennungsschmerz für Fans und Musikanten 
nicht ganz so groß ist, haben sich die Aktiven für ihre 
treuen Musikfreunde ein ganz besonderes Schmankerl 
ausgedacht: Kirmes zu Hause. Am Kirmesfreitag kann 
in der Zeit von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr am Alten 
Schmiedeplatz ein gekühltes 5l-Fässchen bestes Ha-
chenburger Pils erworben werden, welches dann für 
den Kirmesfreitag zu Hause genutzt werden kann. Das 
Fässchen gibt es in der exklusiven und limitierten 
Sammleredition mit dem Wappen des Musikvereins 
Langendernbach 1909 e.V. – schnell sein lohnt sich 
also. Wer für Samstag noch etwas übrig oder auf Vorrat 
gekauft hat, kann sich auch am Samstagnachmittag für 
die Kirmes zu Hause in den Garten setzen und ab 13:00 
Uhr in der Wingertsbergstraße, im Finkenweg, in der 
Schleichgasse, bei Ortsvorsteher Michael Schneider, 
bei W.d.V. Kiki und in der Vereinskneipe des Musikver-
eins „Wäller Stuben“ den Klängen der handgemachten 
Blasmusik lauschen. Die Aktiven des Musikvereins Lan-
gendernbach 1909 e.V. bitten alle Freunde der gepfleg-
ten Blasmusik, auf die gültigen Hygienemaßnahmen zu 
achten, damit wir alle eine sichere und schöne Kirmes 
zu Hause erleben können.

 Kirmes zu Hause mit dem Musikverein Langendernbach 1909 e.V.

Bahnhofstraße 12 · Dornburg-Wilsenroth  
Telefon 0152-04890455 oder 06436-288735  

info@service-michael-tuerk  
www.service-michael-tuerk.de 

Wartung · Reparatur 
und Service von Fenster, Türen, Rollläden  

Sektionaltore und Innentüren

MICHAEL TÜRKGUMMI 
REITZ 

                                              Reifen-Fachhandel oHG    
65589 Hadamar - Steinbach 

 
Telefon 06433/2894 

Fax 06433/5691



Impressum  
Herausgeber: BlattWerk 

Geschäftsführerin: Ines Burri 
Neumarkt 12 · 65589 Hadamar 

Telefon 06433-2304  
info@blattwerk-hadamar.de 

 Redaktion   Ines Burri · Frank Burri-Begemann  
Die Verantwortung der publizierten Artikel 
liegt, sofern nicht anders gekennzeichnet, 

bei den jeweiligen Einreichern.  
Gestaltung und Gesamtherstellung  BlattWerk medien  

Erscheinung · Auflage  Die „Dornburg-Rundschau“ erscheint 
monatlich in einer Auflage von  

2200 Exemplaren im Abonnement.   
Verbreitungsgebiet  

Frickhofen - Thalheim - Dorndorf 
 Langendernbach - Wilsenroth 

 
     Follow us on Facebook 
   www.facebook.com/hoerterdruck 
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Jahreshauptversammlung der FFW  
Die Freiwillige Feuerwehr  und der Verein Freiwillige Feuerwehr Thal-
heim e. V. laden am Freitag, den 10.09.2021 alle Mitglieder zur ge-
meinsamen Jahreshauptversammlung  um 20:00 Uhr ins Feuerwehr- 
gerätehaus ein. Die Versammlung ist beschlussfähig, egal wie viel 
Mitglieder anwesend sind.  
Die Tagesordnung beider Versammlungen wird fristgerecht im Schau-
kasten am Feuerwehrgerätehaus ausgehängt. „Wegen steigender In-
fektionszahlen kann es möglich sein, dass dieser Termin kurzfristig 
abgesagt werden muss.“  
 Gerhard Heftrig 
in den Ruhestand verabschiedet   
Limburg-Weilburg. Landrat Michael Köberle hat im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde gemeinsam mit dem Büroleitenden Beamten Mi-
chael Lohr, der Leiterin des Personalamtes Daniela Holz sowie Car-
men Abel vom Personalrat den langjährigen Bediensteten, Herrn 
Gerhard Heftrig, in den Ruhestand verabschiedet. 
Herr Heftrig begann seine Laufbahn zum Inspektoranwärter 1978 
beim Kreisausschuss des Landkreises Limburg-Weilburg und wurde 
nach zweieinhalbjähriger Dienstzeit beim Regierungspräsidium in 

Gießen nach Limburg in das Amt für Landwirtschaft und Landent-
wicklung versetzt. Infolge der Kommunalisierung erfolgte 2005 der 
Eintritt in den Dienst der Kreisverwaltung. Von 2013 bis zu seiner Ver-
abschiedung in den Ruhestand war er als Fachdienstleiter im Amt für 
Ländlichen Raum, Umwelt, Veterinärwesen und Verbrauchschutz 
tätig. 
Landrat Michael Köberle bedankte sich bei Herrn Heftrig für die lang-
jährige Treue und Loyalität zum Arbeitgeber Kreisverwaltung und 
wünschte ihm viel Gesundheit, Glück und Wohlergehen für den 
neuen Lebensabschnitt.   
Bildunterschrift: Michael Lohr (Büroleitender Beamter Kreisver-
waltung), Daniela Holz (Leiterin des Personalamts), Gerhard 
Heftrig, Carmen Abel (Personalrat) und Landrat Michael Köberle  
 SPD Dornburg: aktuelle News & Infos   
Wir setzen uns ein. 
Für Dornburg. Für Dich.   
Die SPD setzt sich in Dornburg für eine lebendige Gemeinde und für 
eine offene Diskussionskultur ein. Hier sollte ein jeder seine Meinung 
sagen und mitreden können.  
Aber leider hat die Mehrheitspartei das alleinige sagen in Dornburg. 
Es müssen alle gehört werden, über neue Ideen muss gesprochen 
und diskutiert werden. Die „unsere „ Gemeinde Dornburg muss wie-
der das sein, was sie sein sollte „ Eine gemeinde für die Bürger von 
Dornburg „    
Es muss wieder eine Gemeinde geben, in der wir alle wieder gerne 
leben und uns wohl fühlen. Aber nicht da wo nur die Haushaltszah-
len zählen. Eine Gemeinde, der auch das Wort „sozial“ nicht fremd ist, 
eine Gemeinde die eine Gemeinschaft ist! 
Möchtest auch du Teil dieser lebendigen Partei werden ? Dann werde 
jetzt Mitglied der SPD. Hier erfährst du alles darüber:  
http://www.spd.de/unterstuetzen/mitglied-werden/  
Und wenn du die SPDler in Dornburg vorab persönlich kennenlernen 
möchtest, dann komm doch einfach zu unserem monatlichen Stamm-
tisch, der auf der Homepage immer angekündigt wird. 

ZU  VERMIETEN in Frickhofen  
Möbliertes Single-Apartment, im 1.OG, 

Wfl. 45m2 + Balkon + EBK + Keller, ruhig 
und zentral, ab September 2021  

Telefon 0151-14320159 



Die Kommunionkinder 2021  
aus der Pfarrei  St. Blasius im Westerwald 

stellen sich vor
Die Kommunionkinder aus Langendernbach freuen sich auf 
ihre erste heilige Kommunion am 05. September 2021 um 11:00 
in der St. Matthias- Kirche in Langendernbach: 
 

Nele Aydogan 
In der Kornwies 37, 65599 Dornburg- Langendernbach  
Marie Becker 
Wingertsbergstraße 13, 65599 Dornburg- Langendernbach  
Samantha- Josephine Debreceni  
Bahnhofsstraße 69, 65599 Dornburg- Langendernbach  
Quintus Form 
Westring 33, 65599 Dornburg- Langendernbach  
Philipp Kunz 
Schleichgasse 9, 65599 Dornburg- Langendernbach  
Lennard Kunz 
Schleichgasse 9, 65599 Dornburg- Langendernbach  
Liliana Müller 
Bernkottstraße 3, 65599 Dornburg- Langendernbach  
Emil Schäfer 
Insbachstraße 16, 65599 Dornburg- Langendernbach  
Amilia Schärf 
Friedenstraße 26, 65599 Dornburg- Langendernbach

Die Kommunionkinder aus Wilsenroth freuen sich auf ihre 
erste heilige Kommunion am 12. September 2021     
Marlon Riedel 
Luis Marschel 
Matteo Retagne 
Max Jost 
Katharina Bacza 
Theresa-Anastasia Del 

Endlich wieder:  
 Traditionswanderung  
auf dem Blasius-Steig  
Nach dem Corona-Aus im letzten Jahr findet in diesem Jahr am 
Sonntag, den 26. September, wie üblich also am letzten Sonntag 
im Monat die Traditionswanderung auf dem Blasiussteig wieder statt. 
Treffpunkt ist wie immer um 9.30 Uhr der Bahnhof von Frickhofen.  
Die Route ist noch nicht festgelegt, allerdings wird nicht die gesamte 
Länge des ausgeschilderten Steiges von ca. 20 km bewandert, son-
dern nur eine Teilstrecke von ca. 10 km. Es geht an Sehenswürdig-
keiten vorbei (Ewiges Eis, Aussichtsplattform Hildegardisfelsen, 
Keltenwall, Blasiuskapelle, Panorama-Ausblicke ...). An zwei Verpfle-
gungsstationen kann man etwas zu trinken und eine Kleinigkeit zu 
essen bekommen. Wer an heimathistorischen Informationen interes-
siert ist, kann die Texttafel, die an manchen Orten aufgestellt oder 
angebracht sind, studieren oder sich an Vorstandsmitglieder wenden, 
die jemanden benennen können, der eventuell weitergehende Fragen 
beantworten kann.  
Der Abschluss der Wanderung wird in der Frickhöfer Grillhütte sein. 
Übrigens, wer die Grillhütte für private Feiern mieten möchte, kann 
dies unter der Telefon-Nr. 0170 3336790 tun.  
- joha - 

Foto: Naturwunder Ewiges Eis mit Schneeblock im Stollen



Das „Unwort“ im Parlament – Keine 
Chance für Anträge der SPD 
 
In den Protokollen der Gemeindevertretung 
steht in vielen Fällen nur ein einziges Wort: 
„Abgelehnt“! Es sind die Anträge, die von der 
CDU-Fraktion in Bausch und Bogen verworfen 
werden, mit fadenscheiniger Begründung. Im 
Fall der angestrebten Verkehrsberuhigung in 
Frickhofen gab es überhaupt keinen Kommen-
tar dazu. Man wird nie den Grund der Ableh-
nung erfahren, es steht in den Protokollen nur 
„abgelehnt“! Das ist an Zynismus nicht zu 
überbieten.  
 
Kinder- und Jugendbeirat für das Dornbur-
ger Parlament 
 
So ging es auch mit dem SPD-Antrag, in 
Dornburg einen parlamentarischen Kinder- 
und Jugendbeirat einzuführen. Wir hatten un-
seren Antrag ausführlich und detailliert be-
gründet, zur Vorbereitung haben wir eine 
Satzung erarbeitet, die als Diskussionsgrund-
lage hätte dienen können. Wir haben uns viel 
Mühe damit gegeben. Mit der Einrichtung 
eines Kinder- und Jugendbeirates sollten ge-
meinsam jugendgerechte Mitbestimmungsfor-
men entwickelt werden, überparteilich, 
unabhängig und an niemanden gebunden. 
Zahlreiche Beteiligungsprojekte in hessischen 
Kommunen haben gezeigt, dass Wünsche 
und Forderungen aus dieser Altersgruppe in 
politische Planungen einfließen können.  
 
Kindern und Jugendlichen eine Stimme in 
der Kommunalpolitik geben 
  
Wir wollten Kindern und Jugendlichen eine 
Stimme in der Kommunalpolitik verschaffen 
und ihnen damit Gelegenheit geben, ihre Ge-
meinde mitzugestalten. Es war uns bewusst, 
dass dies für die gewählten Gemeindevertre-
ter und ihre Gremien eine enorme Herausfor-
derung gewesen wäre. Im Kreis 
Limburg-Weilburg funktioniert in Villmar und in 
Selters ein solches „Parlament“. In Villmar be-
steht es seit drei Jahren und ist fest etabliert. 
Der Anfang war mühsam, es hat sich aus-
gezahlt, dass viele Villmarer sich für diese 
Sache engagiert haben. Die dortige Jugend-
pflegerin, Frau Cornelia Döring, sagte dazu 
wörtlich: „Anfangs war ich skeptisch, ob das 
funktioniert. Inzwischen ist mir das Kinder- 
und Jugendparlament zu  
einer Herzensangelegenheit geworden“ (NNP 
23.9.2020). Dass politische Entscheidungen 
nicht im „Hauruck-Verfahren“ getroffen werden 
können, und die Verwirklichung von Zielen 

einen langen Atem braucht, lernten die jungen 
Leute sehr schnell. Es ist ein Heranführen an 
die Kommunalpolitik. Man lernt dabei, wie sie 
funktioniert und wie man Dinge erreichen 
kann.  
Verwiesen an den Ausschuss für Jugend, 
Soziales, Kultur und Sport 
 
Im Ausschuss hat sich sehr schnell gezeigt, 
wie unvorbereitet die CDU-Mitglieder waren. 
Schon beim ersten Redebeitrag wurde deut-
lich, dass die Diskussion in eine  
völlig falsche Richtung gelenkt wurde. Da 
wurde von der hervorragenden Jugendbetei-
ligung im Ortsbeirat Wilsenroth erzählt, dann 
kam die Anregung, es doch zuerst einmal in 
den Ortsbeiräten zu probieren – obwohl doch 
der Ortsbeirat selbst ein Beirat des Parlamen-
tes ist. Ein Kinder- und Jugendbeirat mit den 
Rechten und Pflichten der „Großen“ (Rede 
und Antragsrecht, aktive Beteiligung an Ju-
gendthemen, etc.,) kann es natürlich nur im 
Gemeindeparlament geben. Die Diskussion 
wurde ganz bewusst in eine falsche Richtung 
gelenkt, und der Vorsitzende unternahm 
nichts dagegen. Und: „natürlich hatte der Bür-
germeister von einem Mann in Villmar gehört, 
dass es kein Erfolgsmodell ist !!??“  Zum 
Schluss – wer ahnt es? – wurde der Antrag 
„abgelehnt“! 
 
Das jüngste Parlamentsmitglied, Emily He-
ring, begleitete die abschließende Bera-
tung im Parlament 
 
Emily Hering gehört der SPD-Fraktion an und 
vertritt die Altersgruppe, die für eine solche 
„Kinder- und Jugendvertretung“ in Frage kom-
men würde. Hier ihr abschließendes State-
ment dazu:  
 
„Meiner Meinung nach ist die Einrichtung 
eines solchen Gremiums sehr wichtig. Zum 
einen, um Kindern und Jugendlichen in Dorn-
burg eine Stimme zu geben und ihnen zu zei-
gen, dass deren Meinung wichtig ist und mit 
einbezogen werden kann.  
Zum anderen können so Jugendliche in Dorn-
burg mehr in den Austausch kommen, unter-
einander diskutieren, sich gegenseitig 
informieren ……….. . 
Leider war ich die einzige im Ausschuss, die 
für die Einrichtung des Kinder- und Jugend-
beirats war. Der Rest war dagegen, mit der 
Begründung, “das würde sowieso nicht klap-
pen, „da findet man keine Jugendlichen“ und 
„zuviel Aufwand ist  das auch“. Diese Argu-
mente halte ich aber persönlich für ziemlich 
schwach. Natürlich kann so etwas schief 

gehen. Um das herauszufinden muss man es 
aber erst einmal probieren.  
Den Gegenvorschlag, Jugendliche zu Ortsbei-
ratssitzungen einzuladen, halte ich für eine 
schlechte Alternative. Es ist was ganz ande-
res, ob Kinder und Jugendliche die Möglich-
keit haben, sich mit anderen Jugendlichen 
auszutauschen und zu debattieren, als wenn 
sie nur die Möglichkeit haben, zu einer Gruppe 
von fünf Erwachsenen zu gehen. Das kann 
man überhaupt nicht vergleichen, das findet 
auf einer ganz anderen Ebene statt. Deshalb 
fände ich es schade, wenn dem ganzen nicht 
mal eine Chance gegeben wird“.  
Dem ist nichts hinzuzufügen. 
                                                                             
SPD Dornburg 
 
Foto:  
Emily Hering  hat den Antrag begleitet 

„Abgelehnt“
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Muss erst etwas passieren, damit etwas geschieht? 
 Anmerkungen zum  
Schwerlastverkehr durch Frickhofen  
Schwerlastverkehr und Dauerverkehr durch die Friedenstraße, 
Hauptstraße, Bahnhofstraße, Waldstraße und Langendernbacher-
straße von Frickhofen sorgen für Lärm, Straßenschäden und Erschüt-
terungen, die zu Rissen in Häuserwänden führen und stellen eine 
gesundheitliche Belastung der Bürger und eine nicht zu unterschät-
zende Unfallgefahr dar.  
Ein besonders neuralgischer Punkt ist die Ecke Friedenstraße / 
Hauptstraße. Hier können große Lastwagen, besonders solche mit 
Anhängern, Sattelschlepper und Tankwagen, die sich beim Abbiegen 
ergebende 90-Grad-Kurve nur bewältigen, wenn sie weit ausholen, 
dabei die Gegenfahrbahn und oft auch noch den Bürgersteig befah-
ren, was eine Gefährdung für Leib und Leben von Passanten bedeu-
tet.  
Weitere risikoreiche Stellen sehe ich im Bereich des Seniorenheims 
St. Martin, weil hier ältere und vielleicht auch geh-, seh- und hörbe-
hinderte Menschen die Straße überqueren, im Bereich von Bürger-
haus, Apotheke und Einfahrt zum Baumarkt, im Bereich des 
Kinderspielplatzes an der Waldstraße und im Bereich des Dornburg-
Centers und des Seniorenpark St. Blasius.  
Bei Regen fließen vier parallele Ströme in den Spurvertiefungen, die 
durch den Schwerlastverkehr über die Jahre entstanden sind, die 
Waldstraße hinunter, beeindruckende Beweise für Straßenschäden, 
die weiter voranschreiten. An einer Stelle ist eine Straßenöffnung zur 
Arbeit an Versorgungsleitungen nicht sachgemäß wieder geschlos-
sen worden, das heißt, es ist eine muldenartige Vertiefung vorhan-
den, sodass Lastwagen, besonders die mit Anhängern und 
besonders die unbeladenen, beim Überfahren regelrecht abheben 
und sofort darauf mit großer Kraft wieder aufsetzen, was laute 
Schläge verursacht und sich als Druckwelle zum Nachteil der Straße 
selbst und der Häusern zu beiden Seiten fortpflanzt. Nebenbei, wer 
möchte gerne die neu geschaffenen Bauplätze an der Kurve Wald-
straße / Langendernbacherstraße erwerben, wohlwissend dass er in 
seinem Haus dort Lärm und Risiko ertragen muss?  
Es ist dringend Abhilfe notwendig. Folgende Möglichkeiten gibt es 
dafür: 
 
- Auf dem gesamten Streckenverlauf Tempo 30 zur 

Verringerung  von Lärm, Risiko und Schadstoffausstoss  
  der Verbrennungsmotoren 
- Einrichtung von weiteren Zebrastreifen-Übergängen  

(Kinderspielplatz, Seniorenheime, Dornburg-Center), 
durchaus auch mit Fußgängerampeln 

- Überwachung der Geschwindigkeitsbeschränkung, z. B.  
mit elektronischen Geschwindigkeitsanzeigetafel ("Smiley") 
zur Selbstkontrolle  

Warum ist dies in anderen Ortschaften möglich, nicht aber in Frick-
hofen? Muss erst etwas passieren, damit etwas geschieht?   
Dornburger Politiker sind gerne einmal werktags an einem Nachmit-
tag zu uns, Fam. J. & I Habel, auf die Terrasse an der Waldstraße 
eingeladen. um sich selbst ein Bild von der Verkehrslage zu machen. 
Das wäre uns Kaffee mit Kuchen wert.  
Joachim Habel, 
Frickhofen



Von Dipl. Forsting. (FH) Frank Zabel (Re-
vierförster) und B. Sc. Forstwirtschaft Kay 
Ungeheuer (Betriebsassistent)  
Käferholzsituation  
Bereits seit 2019 betreut die Forstservice Tau-
nus GmbH & Co. KG den Gemeindewald der 
Gemeinde Dornburg. Der Anfang hätte sich 
kaum schwieriger gestalten können. So haben 
die zurückliegenden Dürrejahre dem Gemein-
dewald Dornburg erheblich zugesetzt. Durch 
Stürme und die extreme Trockenheit hat be-
sonders die Baumart Fichte stark gelitten. 
Ausgelöst durch den Sturm Friederike am 
18.01.2018 wurden viele Fichtenbestände 
durch Windwürfe aufgerissen und destabili-
siert. Der darauffolgende Jahrhundertsommer 
mit seiner monatelang anhaltenden Dürrepe-
riode hat zu einer Borkenkäfermassenver-
mehrung (Buchdrucker und Kupferstecher) 
bisher nicht gekannten Ausmaßes in ganz Mit-
teleuropa geführt, die den bereits durch Frie-
derike geschädigten Fichtenbeständen sehr 
stark zusetzte. Auch die Jahre 2019 und 2020 
waren überdurchschnittlich trocken, was die 
Vermehrung der Borkenkäfer und die damit 
einhergehende Schäden weiter ansteigen 
ließ. Wie auch Meldungen aus Baden-Würt-
temberg und Bayern bestätigen, ist die Bor-
kenkäferpopulation, bedingt durch ergiebige 
Niederschläge im Frühjahr und Sommer, zu-
rückgegangen. Die sinkenden Käferzahlen 
deutschlandweit sind jedoch nur ein kleiner 
Trost, da beinahe sämtliche Fichtenbestände 
im Wald der Gemeinde Dornburg bereits ab-
gestorben oder stark geschädigt sind (s. Abb. 
1). Abbildung 1: Durch Aufarbeitung des 
Käferholzes entstandene mehrere Hektar 
große Freifläche in der Gemarkung Frick-
hofen 
Seit 2019 wurden 29.405 Fm Borkenkäferholz 
im Dornburger Gemeindewald aufgearbeitet. 
In sämtlichen Gemarkungen der Gemeinde 
wurde Käferholz eingeschlagen, wobei im 
Ortsteil Frickhofen die größten Schäden zu 
verzeichnen sind. Noch immer werden abge-
storbene Bäume aufgearbeitet. Wir sind je-
doch zuversichtlich, dass die Maßnahmen bis 
Anfang nächsten Jahres abgeschlossen wer-
den.  
Aufgrund des Überangebotes an Fichtenholz 
in den letzten Jahren kam es zu einem massi-
ven Preisverfall am Holzmarkt. Seit Anfang 
2021 haben sich die Preise jedoch stabilisiert 
und sind seither kontinuierlich angestiegen. 
Durch die eingesetzten Maschinen bei den 
Holzerntearbeiten sind Schäden an Wald-
wegen und Banketten leider unvermeidbar. 
Nach erfolgter Holzabfuhr werden die entstan-
denen Schäden selbstverständlich beseitigt 
und die betroffenen Waldwege wiederinstand-
gesetzt.  

Frage: Warum wird denn noch gesundes 
Laubholz eingeschlagen, obwohl doch so 
viel Käferholz eingeschlagen wurde? 
Grundlage jeder professionellen Waldbewirt-
schaftung ist ein Forsteinrichtungswerk. Das 
Forsteinrichtungswerk ist ein gesetzlich vor-
geschriebener 10-Jahres-Betriebsplan, in dem 
jede Unterabteilung gesondert erfasst und hin-
sichtlich Behandlungsweise, Zuwachs, Hieb-
satz etc. detailliert beplant wird. Die in der 
Forsteinrichtung beschriebenen Eingriffe soll-
ten trotz des Käferholzeinschlags durch-
geführt werden, um Pflegerückstände zu 
vermeiden. Bei der Durchforstung von Wald-
beständen werden gesunde, wertvolle und 
seltene Bäume (sog. Zukunftsbäume) geför-
dert, indem ihre stärksten Bedränger entnom-
men werden. Zudem kennzeichnet man 
naturschutzfachlich wertvolle Habitatbäume. 
Um qualitativ hochwertige und strukturreiche 
Mischwälder zu erhalten sind regelmäßige 
Pflegeeingriffe (mind. einmal im Jahrzehnt) 
unabdingbar.   
Wiederbewaldung  
Wie an den teilweise mehrere Hektar großen, 
durch die Käferholzaufarbeitung entstandenen 
Freiflächen zu erkennen ist, sind sämtliche mit 
der Baumart Fichte bestockten Waldflächen in 
allen Gemarkungen stark geschädigt und teil-
weise komplett zerstört. Insgesamt wurden 
somit rund 176 ha Waldfläche, also ca. 22 % 
der Baumbestandsfläche des Gemeindewal-

des durch Trockenheit und Borkenkäfer ge-
schädigt oder zerstört.  
In den kommenden Jahren muss das Augen-
merk nun klar auf der Wiederbewaldung der 
geschädigten Bestände liegen (s. Abb. 2). Hier 
ist jetzt Augenmaß gefragt. Wesentliches Ziel 
ist die Schaffung eines standortgerechten, sta-
bilen und gesunden Waldes, der sowohl den 
ökologischen als auch den klimatischen und 
gesellschaftlichen Anforderungen gerecht 
wird.  
Zum jetzigen Zeitpunkt ist vielfach noch nicht 
abschließend erkennbar welche Freiflächen 
sich natürlich verjüngen und welche Flächen 
künstlich verjüngt (wiederaufgeforstet) werden 
müssen. Vor Beginn der Kulturplanung muss 
deshalb vor Ort genau geprüft werden, ob 
eine natürliche Verjüngung der Fläche abseh-
bar oder eine Wiederaufforstung notwendig 
ist.  
Selbstverständlich werden sich bei der natür-
lichen Verjüngung auch Baumarten (insbes. 
Fichte) einfinden, die nicht dem erwünschten 
klima- und standortsangepassten Waldent-
wicklungszieltyp (z. B. Eiche-Edellaubholz) 
entsprechen. Das macht aber nichts. Auch 
nicht standortsangepasste Verjüngung sollte 
in die nächste Waldgeneration übernommen 
werden. Auf einem großen Teil der Freiflächen 
ist nämlich leider abzusehen, dass eine natür-
liche Verjüngung aus verschiedenen Gründen 
(insbes. starke Konkurrenzvegetation durch 
Gräser und Brombeere) für lange Jahre kom-

Bürgerinformation zum Wald der Gemeinde Dornburg



plett ausbleiben wird. Es sind folglich genü-
gend Freiflächen vorhanden, die sich nicht 
selbständig verjüngen und die deshalb vor-
dringlich wiederbewaldet werden sollten. Auf 
vornehmlich mit Fichte (aus der vorherigen 
Waldgeneration) natürlich verjüngten Flächen 
wird dann zu einem späteren Zeitpunkt bei 
den in den kommenden Jahren anstehenden 
Pflegeingriffen die standortsangepassten 
Misch- und Nebenbaumarten (z. B. Traubenei-
che und Europ. Lärche) durch das Zurück-
drängen der Fichten besonders gefördert.  
Erklärtes Ziel ist die Schaffung von möglichst 
reich strukturierten Mischbeständen. Dies ge-
schieht auf der einen Seite durch die natürli-
che Verjüngung und das spätere Heraus- 
pflegen von standortsangepassten Misch-
baumarten und auf der anderen Seite über 
das Wiederaufforsten von klima- und standort-
sangepassten Laubholzmischbeständen (z. B. 
Eiche-Edellaubholz) und Laubholz-Nadelholz-
Mischbeständen (z. B. Lärche- Buche).  
Wiederbewaldung 2021  
Bei den diesjährigen Frühjahrspflanzungen 
wurden im Gemeindewald insgesamt 16.500 
Bäumchen auf vier verschiedenen Flächen 
gepflanzt. Die Maßnahmen fanden am Sport-
platz in Wilsenroth, in an der Grillhütte Frick-
hofen (s. Abb.3) und in Langendernbach am 
Steinbruch statt. Es wurden v. a. Traubenei-
chen-Hainbuchen-Elsbeeren-Mischbestände 
begründet. Zusätzlich wurden noch 300 He-
cken und Sträucher gepflanzt, die in Zukunft 
unterschiedlichsten Tierarten einen Lebens-
raum bieten. 
Selbstverständlich benötigen gerade die frisch 
gepflanzten Bäumchen besonderen Schutz 
vor Wildverbiss. Hierzu werden Hordengatter 
aus Holz aufgebaut, um die Wildschäden 
möglichst gering zu halten. Ziel ist es, so na-
turnah und ökologisch sinnvoll aufzuforsten 
wie möglich. Der Aufbau ist zwar etwas lang-
wieriger und aufwendiger, aber wir wollen 
einen weitestgehend plastik- und metallfreien 
Wald schaffen. Bei den immensen Flächen, 
die noch bepflanzt werden müssen, fallen zu-
künftig sonst immense Mengen von Plastik 
(Baumschutzhülsen) an. Wir sind der Auffas-
sung "vermeiden statt entsorgen" ist hier der 
bessere Weg. 

Ausblick  
Die sukzessive Wiederaufforstung der ent-
standenen Freiflächen wird in den kommen-
den 10-15 Jahren einen wesentlichen 
Bestandteil der Waldbewirtschaftung darstel-
len. Insgesamt kann die nun anstehende Wie-
derbewaldung auch als Chance gesehen 
werden, die ehemals monotonen Fichten-
bestände in einen klimaangepassten, öko-
logisch wertvollen, diversifizierten Mischwald 
umzubauen. Wertvolle Biotope (Blühflächen, 
Streuobstwiesen, Himmelsteiche, etc.) kön-
nen nun sinnvoll in die neu entstehenden 
Mischbestände integriert werden.  
Wir haben jetzt die Möglichkeit, den Grund-
stein für einen gesunden und ökologisch wert-
vollen Wald für kommende Generationen zu 
legen.  

Katholische öffentliche Bücherei  
„St. Stephanus“ Thalheim informiert: 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
endlich ist es soweit. Nach langer coronabedingter Pause 
ist die Bücherei endlich wieder geöffnet! Ab 
Mittwoch, 1. September 2021, 15.00 Uhr 
könnt ihr wieder Bücher, Spiele, CDs und DVDs ausleihen.  
Bitte den Mundschutz nicht vergessen! Desinfektionsmittel  
für die Hände steht bereit. Wir freuen uns auf euch! 
Das Büchereiteam 



Ärztliche Zweitmeinung 
gibt Patienten Sicherheit  
Chefärzte Orthopädie des Kreiskranken-
haus Weilburg sind AOK Zweitmeinungs-
geber für Hüft- und Knie-Endoprothesen 
 
Das Einsetzen (Implantation) eines künst-
lichen Hüftgelenks zählt zu den Operationen, 
die in Deutschland am häufigsten durch-
geführt werden Die Hüft-Endoprothetik ist 
nicht nur einer der häufigsten chirurgischen 
Eingriffe, sie hat zusammen mit der Knie-En-
doprothetik auch große Chancen auf gute Er-
folge. Doch, wie bei jedem großen operativen 
Eingriff, gilt es diesen im Vorfeld gut abzuwä-
gen und alle konservativen Möglichkeiten aus-
zuschöpfen. Nicht zuletzt ist es auch wichtig, 
den richtigen Zeitpunkt für eine planbare OP 
zu treffen. Hier kann eine unabhängige und 
neutrale Zweitmeinung helfen. Konkret bedeu-
tet das für den Patienten, ein zusätzlicher Arzt 
prüft den Befund und führt ein Beratungs-
gespräch durch. Sofern notwendig, findet 
auch eine erneute Untersuchung statt. So 
können offene Fragen geklärt, Chancen und 
Risiken besser eingeschätzt und Entscheidun-
gen gut informiert getroffen werden. 
Im Kreiskrankenhaus Weilburg sind die Chef-
ärzte der Orthopädie, Jens Brade und Chris-
tian Müller als Zweitmeinungsgeber für die 
AOK Hessen bestimmt worden. Sie beurteilen 
mit ihrer langjährigen medizinischen und chi-
rurgischen Erfahrung die Notwendigkeit einer 
Implantation von Endoprothesen am Hüft- 
sowie am Kniegelenk. Die AOK Hessen über-
nimmt die Kosten für die Einholung einer zwei-
ten Meinung vor der Durchführung eines 
orthopädischen Eingriffs. Die beiden Fach-
ärzte der Orthopädie und Unfallchirurgie ma-

chen sich im Rahmen des Zweitmein- ungs-
verfahrens ein umfassendes Bild über den 
Gesundheitszustand des Patienten, um sich 
zu vergewissern, ob eine geplante Operation 
erforderlich und richtig ist oder ob es Behand-
lungsalternativen gibt. 
 „Unsere Chefärzte der Orthopädie bringen für 
das Zweitmeinungsverfahren beste Voraus-
setzungen mit und können auf ein sehr großes 
Erfahrungspotential zurückgreifen.“, sagt Tho-
mas Schulz, Geschäftsführer des Kreiskran-
kenhaus Weilburg. „Patienten, die eine zweite 
Meinung einholen, haben in unserem Haus 
zusätzlich den Vorteil, dass sie interdisziplinär 
behandelt werden. Auf Basis der Zweitmei-

nung können Sie die Chancen und Risiken 
einer bereits vorgeschlagenen Therapie bes-
ser einschätzen, was besonders hilfreich ist 
bei schwerwiegenden Erstbefunden. Es geht 
darum die eigene gesundheitliche Situation 
besser einzustufen. Aus meiner Sicht ist das 
Zweitmeinungsverfahren bestens geeignet, 
um den Patienten mehr Sicherheit zu geben.“ 
 
 
Foto: Chefärzte der Orthopädie, Christian 
Müller (links) und Jens Brade, im Zweitmei-
nungs-Beratungsgespräch im Kreiskran-
kenhaus Weilburg 

Ambulantes Pflegeteam
24 Stunden Rufbereitschaft

Wir bieten Kompetenz in:

- Begleitung zu Ärzten 
- Hilfe beim Einkaufen von Lebensmitteln / Medikamenten 
- Hilfe bei Behördengängen 
- Aktuelle Informationen zu Pflege und Leistungen

- Pflege und Betreuung 
- Beratung 
- Verständnis und Vertrauen 
- Hilfsbereitschaft, Menschenwürde 
- Zuverlässigkeit, Zuwendung

Mainzer Straße 33 · 65599 Langendernbach/Dornburg 
Tel. 06436-9494670 od. 9494671 

info@pflegedienst-aura.de · www.pflegedienst-aura.de

Prädikat „Gold“ im 
Bereich Versicherungen. 
Bewertet wurden Service, 
Ansehen, Preis und Qualität.

Generalagentur Thomas Göbel
Diezer Straße 50 · 65549 Limburg
Tel. 06431 27273

Frickhofen - Erntezeit 1944   
von  

Anni Eicheier  
 
Im Sommer, wenn die Frischt reif wohr, gob et fier die Bauern vill ze  
dou. Et gob noch kaa Maschine wie hausedoag. Deshalb mußt de 
meiste  Orwet mett der Hand gemocht währn. Dott ogemochte Kom 
wuhr i Hauste zum Dräue offgestallt. Da wuhr die Frischt zum Dre-
sche  heimgefohrn. Iwwer der Schul wohr de Dreschplatz mett der 
Dreschmaschie. De Gass ro stann en lang Reih mett vollbelorene  
Frischtewoa, die sollte all gedresche währn. Dott gedresche Kom kom  
heim i de Schauer, dott Streh kom i de aal Perrschauer. I Dermoch 
gob et drei Miller. De Raths Miller hott bei der Omma, diem Blanke-
perresch Marrie, dott Kom gehollt, en wenn et gemoahle wohr, aach 
wirrer no Frickowe gebroocht. Mett diem Mähl wuhr im Backes Brud 
gebacke. Wenn mer backe wollt, mußt mer sich umelle. Da ging dott 
der Reih no. Wenn die Omma u der Reih wohr, hott se owends vier-
här Reiser it Gässje it Backes gebroocht. Domett wuhr moins froij 
Fauer i diem gruuße Backowe ugemocht. Et wuhr en ganz  Mann voll 
Brud gebacke, dott mußt lang reiche.   
Zum Schluß wuhr noch vum Rest Deig en Backeskuche gebacke. de 
wohr flach, en owedroff hat de e schee igeretzt Muster. Mett diem 
gruuße Brudmärser wuhr erseht e Kreuz off dott Brud gemocht, e et 
ugeschniere wuhr. Die Omma hott mir aach e klaa Steck dovu gäwe. 
Mett fresch gekiemder Bodder en freschem Quetschekraut droff. Dott 
Steck schmuck besser wie hausedogs det beste Tortesteck! Da 
mußde die Ärlbel ausgedoh währn. Dott wohr aach en schwer Orwet.   
Mett nem Koorb en ner gruuße Kaffeekann wuhr de Kaffee it Feld ge-
broocht. Et wuhr sisch off die halwe Ärbelsäck gesaßt en Kaffee ge-
trunke.   
Dott Kaffeetränke wohr et scheensde bei der Ärlbelausdouerei. En 
wenn et elf Auem wohrn en et hott geläut, wuhr alles steh en leie lose. 
da wuhr de Engel des Herrn gebäd, ob dehaam oder im Feld. Mett 
diem vollbelorene Woa ging et et da heim. Meistens wußte die Koi 
schuh den Weg erla. De Leu mußte froier me schaffe, ouwer Är hott 
diem Armem aach geholfe. so wohr et nett nur i Frickowe, so wohr et 
iwerall offem Westerwald.  



Impfspritze zu versorgen. Grund hierfür war die Zuteilung gewisser 
Kontingente an Impfdosen auf die verschiedenen Bundesländer in 
Deutschland. Die Impfdosen sollten gerecht und flächendeckend ver-
teilt werden. Jetzt hat sich das Blatt gewendet: Niedergelassene Ärzte 
und die auch die Impfzentren haben aktuell mehr Impfstoff zur Ver-
fügung als sich Impfinteressenten melden. Deshalb werden Impf-
dosenkontingente beim Land teilweise nicht mehr abgerufen, um 
einen Verfall zu vermeiden. 
Das Impfzentrum des Landkreises Limburg-Weilburg wird aufgrund 
eines ausreichenden Impfstoffangebots ab sofort auch Menschen aus 
den Nachbarkreisen des Landkreises Limburg-Weilburg (z.B. Bürger 
aus Diez, Hahnstätten etc.) impfen, wenn sie sich im Impfzentrum 
vorstellen. Dies ist weiterhin ohne Termin möglich. 
 
 Klage der Natur! 

 
Es klagt an Gott! 

Seht euch die Erde an. 
Ich sagte nichts von Zerstörung, 

sondern macht sie euch Untertan.  
Es klagen an die Kinder! 

Was habt ihr uns angetan? 
Luftverschmutzung, Asthma und Allergien, 

haltet ein in eurem Wahn.  
Es klagen an die Bäume, 

die im sauren Regen stehen. 
Die Tannen und die Wälder, 

die alle zugrunde gehen.  
Es klagen an die Berge, 

Gletscher schmelzen in der Sonne. 
Der Urlaub in den Bergen 

war doch unsere höchste Wonne.  
Es klagen an die Meere, 

die bald leergefischt. 
Ölverschmutzung, Algen und Plastik 

verschonen Fische und Korallen nicht.  
Es klagen an, die nach uns kommen, 

die Menschen, all die Armen. 
Eine kaputte Welt hinterlassen wir, 

wir kennen kein Erbarmen.  
Ich klage an – mich, 

dass ich so wenig kann tun. 
Aber das Leiden der Welt 

lässt mich nicht mehr ruhen! 
  

Renate Kaßnitz

Prosten statt predigen 

Whisky-Verkostung in der Villa Konthor  
Dass man als echter Whisky-Kenner auch Kutte zum Kilt tragen kann, 
zeigt der „Whisky-Vikar“ Wolfgang F. Rothe. Der katholische Priester 
weiß alle Fragen rund um das schottische Nationalgetränk mit feinem 
Witz und immenser Sachkenntnis zu beantworten. Auch international 
wird seine Expertise geschätzt, er hat mehrere Bücher über Whisky 
verfasst und schreibt regelmäßig für Fachmagazine. 
Die Katholische Erwachsenenbildung Frankfurt (KEB) und die Villa 
Konthor holen den Meister in Sachen Spiritualität und Spirituosen für 
eine außergewöhnliche Verkostung nach Limburg: am Donnerstag, 
09. September 2021 um 20:30 Uhr in der Villa Konthor (Werner-Sen-
ger-Straße 23, 65549 Limburg). Gereicht werden mehrere Whiskys, 
begleitet von kleinen Speisen.  

Während Ihnen im gemütlichen Ambiente Single Malts auf der Zunge  
zergehen, schlägt Wolfgang F. Rothe den Bogen von den Ursprüngen 
des Whiskys im iro-schottischen Mönchtum über dessen Herstellung 
und Auswahl bis hin zu amüsanten Alltags-Anekdoten. Unter ande-
rem wird geklärt, ob Whisky eine teuflische Versuchung oder gar ein 
„göttliches Gesöff“ ist.  
Die Teilnehmerzahl ist auf zwanzig Personen begrenzt, die Teilnah-
megebühr beträgt 55 Euro. Bitte melden Sie sich vorab unter An-
gabe der Privatadresse und Telefonnummer per E-Mail an: 
keb.frankfurt@bistumlimburg.de bis 07.09.2021. 

 Corona-Impfungen  
im Impfzentrum ab sofort  
auch wohnortunabhängig möglich  
Limburg-Weilburg. In Zeiten von knappem Impfstoff und hoher Nach-
frage nach Impfterminen wurde den Impfzentren explizit untersagt, 
Bürgerinnen und Bürger mit Wohnsitz außerhalb des eigenen Land-
kreises zu impfen. Ebenfalls war es untersagt, Bürgerinnen und Bür-
ger eines anderen Bundeslandes im Impfzentrum mit einer 

Brückenvorstadt 6 · 65589 Hadamar 
Telefon 06433-4308 · Fax 06433-3698

URNENGRABAUSSTELLUNG

- Möbel nach Maß 
- Beratung/Planung 
- Fenster und Haustüren 
- Einbruchsicherung 
- Treppen/Renovierung 
- Holz/Laminatböden 
- Rollläden/Reparatur 

TISCHLERMEISTER 

GERHARD 

 T       LKSDORF
 
65589 Oberweyer 
Oberdorfstraße 20 
 
Telefon 06433 - 4548 
Fax      06433 - 943829 
mobil   0162 - 4381958 
 
E-mail  G.Tolksdorf@t-online.de



FAMILIENANZEIGEN
...zum 70. Geburtstag  
12.09.1951 Helene Stroh (Fri) Langendernbacher Str. 38 
12.09.1951 Michael Siering (Wi) Waldstraße 1 A 
22.09.1951 Albrecht Fritz (Lgdb) Friedenstraße 16 
23.09.1951 Horst Schoth (Fri) Germbacher Weg 2 
30.09.1951 Robert Monz (Lgdb) Welkergasse 6 
...zum 75. Geburtstag  
02.09.1946 Ilona Trabert (Fri) Händelstraße 10 
19.09.1946 Monika Stahl (Do) Auf den Steinen 3 
30.09.1946 Viktor Trunzew (Fri) Meisenring 3  
...zum 80. Geburtstag  
26.09.1941 Peter Büttner (Fri) Im Niederdorf 6  
...zum 85. Geburtstag  
29.09.1936 Ferdinand Kremer (Do) Westerwaldstraße 34  
...zum 90. Geburtstag  
15.09.1931 Theresia Türk (Wi) Zu den Erlen 11  
...zum 102. Geburtstag  
08.09.1919 Maria Weber (Fri) Germbacher Weg 2 

...Goldene Hochzeit   
09.09.2021 Heinz & Hildegard Schuy (Fri)  

Germbacher Weg 3

Herzlichen Glückwunsch...

Herzlichen Dank  
Es waren die netten Überraschungen, die vielen 
Aufmerksamkeiten, die herzlichen Grüße mit den 
vielen guten Wünschen und die freundlichen Gesten, 
die meinen 80. Geburtstag 
 
so unvergesslich gemacht haben. Dafür möchte 
ich mich von Herzen bedanken. Ich habe mich sehr  
gefreut.          Raimund Ho¨lper 

Langendernbach im Juli 2021

Ein herzliches Dankeschön   
  sage ich Allen, die an meinen  
         80. Geburtstag                                 
  gedacht haben. Ich habe mich sehr darüber gefreut.  
          Albert Stork                     
   Langendernbach, im August 2021

Grillhüttenwart 
gegen Vergütung 

gesucht !  
Bewerbung und Informationen bei der 

1. Vorsitzenden Ilse Rodegro-Habel 

Tel.: 0171 956 034 9 

TuS Frickhofen  
Herzliche Einladung an alle Mitglieder des TuS Frickhofen zur Jah-
reshauptversammlung am Freitag, den 29.10. 2021 um 20.00 Uhr 
im Sportheim des TuS Frickhofen. In einem kurzen Rückblick präsen-
tieren die einzelnen Abteilungen die Aktivitäten des Vorjahres und 
bieten einen Überblick über derzeit bestehende Angebote. Es wäre 
schön, wenn sich möglichst viele Mitglieder an diesem Abend im Bi-
stro einfinden. Bezüglich der Corona-Regelungen werden wir zeit-
nahe weiter Informationen auf der Homepage veröffentlichen.  
Tagesordnung   
  1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit,  
     Genehmigung der Tagesordnung 
  2. Totenehrung 
  3. Rechenschaftsberichte des Vorstandes und der Abteilungen 
  4. Kassenbericht, Genehmigung des Haushaltsvoranschlages 
  5. Bericht der Kassenprüfer 
  6. Entlastung des Vorstandes 
  7. Vorstandswahlen 
  8. Wahl der Kassenprüfer 
  9. Satzungsänderung zur Zusammensetzung des Vorstands 
10. Ehrungen 
11. Anträge der Mitglieder (bitte schriftlich bis zum 15.10.2021  
     beim Vorstand einreichen) 
12. Sonstiges  
TuS Frickhofen 1910 e.V. 

TuS Langendernbach  
Einladung zur Jahreshauptversammlung des TUS Langendernbach 
am Freitag, dem 03.09.2021 um 19.00 Uhr im Vereinsheim des 
TuS Langendernbach.  
Tagesordnung:  
  1. Eröffnung und Begrüßung 
  2. Totenehrung 
  3. Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 29.03.2019 
  4. Rechenschaftsbericht der Vorsitzenden, Berichte  
      der Abteilungsleiter/-innen 
  5. Kassenbericht 
  6. Bericht der Kassenprüfer 
  7. Entlastung des Vorstands 
  8. Wahl eines/r Wahlleiters/-in 
  9. Neuwahl des Vorstands 
10. Neuwahl der Kassenprüfer/-innen 
11. Ehrungen 
12. Sonstiges 
  Der Turnverein 1909 Wilsenroth e.V.  
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
 NEUER TERMIN  
Der Turnverein 1909 Wilsenroth e.V. lädt alle Mitglieder zur diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung am Donnerstag, den 16.09.2021 um 
19.00 Uhr in die Mehrzweckhalle Wilsenroth ein. Der Gottesdienst für 
die lebenden und verstorbenen Mitglieder findet am Sonntag, den 
29.08.2021 um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche statt.  
Tagesordnung  
  1. Begrüßung  
  2. Totenehrung  
  3. Feststellung der Anwesenheit  
  4. Verlesen des Protokolls 2020 
  5. Bericht des Vorsitzenden und der Fachwarte  
  6. Kassenbericht  
  7. Neuwahl des Vorstandes  
  8. Veranstaltungen  
  9. Ehrungen  
10. Verschiedenes



Drei Verabschiedungsfeiern 
 
Am Freitag, 9. Juli 2021, wurden in einer festlichen Abschlussfeier 81 Schülerinnen und Schüler der 9aH, 9bH, 10aR und 10bR der 
Mittelpunktschule St.Blasius Frickhofen verabschiedet. Nach der gelungenen und corona-konformen Entlassfeier im letzten Schuljahr, 
war es der dringlichste Wunsch der Schulgemeinde, auch in diesem Jahr eine Abschlussfeier zu ermöglichen. Unter Wahrung aller 
Auflagen fand die Übergabe der Abschlusszeugnisse in drei aufeinander folgenden Feiern statt. Für die Jahrgangsstufe 9H sowie die 
Klassen 10aR und 10bR gab es jeweils eine Zeremonie, damit die Höchstzahl der Gäste nicht überschritten wurde. Jede Feier startete, 
wie bereits im letzten Jahr, mit einem digitalen Gottesdienst des Fachbereichs Religion. Nach einem musikalischen Beitrag überreichte 
Schulleiter Reinhold Strieder den Schülerinnen und Schülern die Abschlusszeugnisse. In der Jahrgangsstufe 9H wurden die Schüler 
Leon Dietrich, Nail Holzer und Michael Michelis mit einem Gutschein des Fördervereins als Jahrgangsbeste geehrt. Diese Ehre hatten 
in der Jahrgangsstufe 10R die Schülerinnen Johanna Weier, Michelle Dutine, Hannah Krohn und Helena Krohn. Hier überreichte Frau 

Weber vom Förderverein des MPS St.Bla-
sius jeweils einen Gutschein.  
 
Entlasssschüler 2021: 
 
9aH, Klassenlehrer Moritz Eigenbrodt: 
 
Batool Al Ghotani, Leon Dietrich, Cansu Dis-
budak, Daniel-Marcel Eibauer, Melisa Giur-
giu, Omar Hadzic, Nail Holzer, Marc Hoppen, 
Muhammed Llapi, Muhammed Özen, Björn 
Schmitz, Kristijan Smetisko, Awan Suleiman 
Rasho, Hande Nur Tatar, Baran Tek. 
 
9bH, Klassenlehrerin Jana Eisenkopf: 
 
Laura Appel, Lea Binder, Angelina Ehlich, 
Torben Hochstrate, Justin Klopp, Elias Krah-
nefeld, Michael Lyubimov, Emel Mancheva, 
Michael Michelis, Sarah Müller, Maurizio 

Schuchardt, Julia Stellmacher, Jan Treskov, 
Oguzhan Hüseyin Ural. 
 
10aR, Klassenlehrer Tobias Keil: 
 
Eric Becker, Leonic Böhm, Hannah Brado, 
Leonie Conrad, Michelle Dutine, Alexander 
Fraint, Lina-Sophie Hahn, Mihaela-Alexan-
dra Ion, Justin Iwan, Joy-Alicia Jasch, Len-
nard Kaczmarek, Noel Kern, Lukas 
Krahnefeld, Mika Krämer, Chantal Leber, 
Nils Lester, Ricarda Martin, Joel Rauch, 
Demir Ali Rustemi, Svea Schneider, Denise 
Weber, Johanna Weber, Johanna Weier. 
 
10bR, Klassenlehrerin Elisa Reitz: 
 
Oguzhan Arslan, Theo Becker, Leon Bizot, 
Luis Maik Cherstnev, Silas Demer, Mikolaj 
Duljan, Luan Gashi, Filip Geis, Giulia Heep, 
Leon Huttarsch, Lilly Knopp, Hannah Sophie 
Krohn, Helena Marie Krohn, Paul Maier, Marlon Matyssek, Emely Meuser, Maximilian Müller, Nu-Hoang Phan-Trinh, Joyce Plaszkorski, 
Luca Sach, Emma Schmiedt, Jan Schneider, Mylene Sender, Albin Shaqiri, Azem Sherifi, Philipp Stahl, Angelique Stroh, Jamie-Che-
yenne Voss, Jasmin Weber, Lennard Weber. 

Heizung . Santär . Solar
www. starfinger-heizungsbau.de

Volker Graf · Krämergasse 9 · 65589 Hadamar

Telefon 06433-2315 · 0171-6501058

info@starfinger-heizungsbau.de

Wir sorgen für Ihr Wohlfühlklima



SPD Dornburg: aktuelle News & Infos   
Wir setzen uns ein. 
Für Dornburg. Für Dich.   
 SPD will eine „Fließpfadkarte“  
für Dornburg  
Im Hinblick auf die zunehmenden Starkregenereignisse soll die Ge-
meinde Dornburgbei dem Hessischen Landesamt für Naturschutz, 
Umwelt und Geologie eine „Fließpfadkarte“ beantragen.   
Dies hat jetzt die Dornburger SPD in einem Antrag für die Sitzung der 
Gemeindevertretung am 28.09.2021 gefordert.  
Fließpfadkarten zeigen in einer Auflösung von 1 Quatratmeter eine 
erste Übersicht der potentiellen Fließpfade, die das Regenwasser bei 
einem Starkregenereignis nehmen würde. Einbezogen werden dabei 
Hangneigungen in unterschiedlichen Abstufungen, Landnutzungen 
und Gebäudeinformationen.   
Die Fließpfade werden mit einem Puffer von 20 m dargestellt, um die 
Gefährdungen von Gebäuden und anderer Infrastruktur deutlich zu 
machen.  
SPD Fraktionsvorsitzender Ottmar Baron: Starkregenereignisse wer-
den zunehmen. Auch Dornburg muss sich dagegen wappnen, um 
größere Schäden in Zukunft zu vermeiden.   
Für die Fraktion 
Ottmar Baron - Vorsitzender - 
 
 SPD bedauert Abstimmungsverhalten  
Die Dornburger SPD bedauert das Abstimmungsverhalten der 
CDU in der letzten Gemeindevertretersitzung  
Mit zwei Anträgen wollte die SPD erreichen, dass das Verwaltungs-
handeln in Dornburg künftig offener und transparenter gestaltet 
wird.So sollte das Hessische Datenschutz-und Informationsfreiheits-
gesetz, wonach jeder einen Anspruch auf Zugang zu amtlichen Infor-
mationen hat, auch in Dornburg zur Anwendung kommen.  
Im zweiten Antrag ging es darum, dass Einladungen zu Sitzungen in 
vollem Umfang und nicht -wie bisher- nur die Überschriften der Ta-
gesordnungspunkte auf der Internetseite der Gemeinde veröffentlicht 
werden.  
Beide Anträge hat die CDU mit ihrer absoluten Mehrheit und nach 
Auffassung der Dornburger SPD mit fadenscheinigen Gründen ab-
gelehnt. Die von der CDU vorgetragene Argumentation, die Verwal-
tung könne das, was für alle Landesbehörden Pflicht sei, nicht leisten, 
zeigt -so Gemeindevertreter Karl-Heinz Wagner-, dass die CDU of-
fensichtlich in die eigene Verwaltung kein Vertrauen hat und stellt ein 
Armutszeugnis dar.  
Die Begründung für die Ablehnung des zweiten Antrags, der Daten-
schutz stehe einer Veröffentlichung entgegen, sei vorgeschoben und 
entbehre jeder rechtlichen Grundlage. Mit der Ablehnung beider An-
träge werde eine Chance vergeben, mehr Bürgerinnen und Bürger 
am demokratischen Willensbildungsprozess zu beteiligen. Offensicht-
lich sei das von der CDU aber auch nicht gewollt.  
Für die Fraktion 
Ottmar Baron - Vorsitzender - 
 
 

Ferienfreizeiten 
für Kinder & Jugendliche -  
Die neue Herbstfreizeit ist da  
Landrat Michael Köberle freut sich auf eine tolle Herbstfreizeit, die in 
den Herbstferien vom Landkreis Limburg-Weilburg angeboten wird.  
Kinder von acht bis zwölf Jahren können eine spannende Woche auf 
der Burg Hessen-stein verbringen. Das Erkunden der Burg und des 
umliegenden Geländes stehen im Mit-telpunkt der Reise.  
Auch ein Ausflug zum nahegelegenen Edersee steht natürlich auf 
dem Programm.   
Die Freizeit findet vom 09. – 15. Oktober 2021 statt.   
Das haben sich die Kinder und Jugendlichen bei all den Einschrän-
kungen der letzten Monate verdient. Selbstverständlich erfolgt die 
Durchführung der Freizeiten mit einem angepassten Hygienekonzept.  
 
Interessenten können beim Fachdienst Kinder- und Jugendförderung, 
Schiede 43, 65549 Limburg, Tel.: 06431/296-350, Infomaterial anfor-
dern.  
Landrat Michael Köberle weist darauf hin, dass unter bestimmten Vo-
raussetzungen   (z. B. kinderreiche Familien) auf Antrag auch eine 
Ermäßigung des Teilnahmebeitrages gewährt werden kann.  

 Caritas AKADEMIE  
Am 01.08.2020 sind 17 Auszubildende in die Altenpflegehilfeausbil-
dung der Caritas AKADEMIE St. Vincenz gestartet.   
Mitten in der Corona Pandemie begann ein Ausbildungsangebot 
unter Bedingungen, die es so noch nie gegeben hatte. Für Auszubil-
dende und Lehrende gab es gleichermaßen viel zu lernen. Die He-
rausforderungen waren groß. Da der Ausbildungsgang einjährig ist, 
konnte die Regelung der Aufsichtsbehörde Anwendung finden, die 
besagt das Abschlussklassen in Präsenz zu unterrichten sind. Die 
Auszubildenden nahmen gerne alle Hürden, um „mal wieder in der 
Schule zu sein“.  Wie wertvoll doch praktischer Unterricht und ein per-
sönliches Gespräch sind, wurde mehrfach und wiederholt festgestellt. 
Lernen ist nicht nur Wissenserweiterung, sondern Gemeinschaft, Un-
terstützung und Fürsorge.   
Von den ursprünglich 17 Auszubildenden sind 16 zur Prüfung ange-
treten, 13 haben bestanden, die Durchschnittsnote war 2,7. Wir sind 
stolz, dass über 60% der Absolventen in die dreijährige generalisti-
sche Ausbildung einsteigen und so unserer AKADEMIE erhalten blei-
ben. Die Entwicklungsmöglichkeiten sind riesig und genau das 
wünschen wir unseren „alten“, „neuen“ Auszubildenden, eine positive 
Entwicklung!  Die Anforderungen sind hoch aber zu bewältigen.   
Die Caritas AKADEMIE als kompetenter Lernbegleiter ist in allen Fra-
gen gut aufgestellt und freut sich darauf mit kompetentem Team Azu-
bis, Praxisanleiter und Einrichtungen zu unterstützen.  
Christiane Schröder, Schulleitung  
Unsere Absolventen mit Namen: 
Amine Adghoug, Nour Alshek, Atanasova Elka, Jung-Kartal Ve-
rena, Kassem Rama, Rathgeber Robin, Rojahn Lea, Sabel Elisa, 
Safari Ferehteh, Schaaf Lara, Williams Marcus 



Katholische Kirchengemeinden 
St. Blasius im Westerwald

Evangelische Kirchengemeinde Hadamar 
Gemeindezentrum Frickhofen

Evangelische Kirchengemeinde Willmenrod

01.09.  
02.09. 
03.09.   
04.09. 
05.09. 
06.09.   
07.09. 
08.09.  
09.09. 
10.09.   
11.09. 
12.09.
13.09. 
14.09. 
15.09.
16.09.
17.09.
18.09.
19.09.
20.09.
21.09.
22.09.
23.09. 
24.09.
25.09.
26.09.
27.09.
28.09. 
29.09. 
30.09. 

Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So.
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do.

Samstag, 04. September - Samstag der 22. Woche  
im Jahreskreis - Marien-Samstag 
Ellar 10:30 Uhr Dankamt zur Goldenen 

Hochzeit von Gisela  
und Engelbert Keul 

Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die  
Pfarrgemeinde St. Blasius 

Lahr 18:30 Uhr Sonntagsmesse 
 
Sonntag, 05. September - 23. Sonntag im Jahreskreis 
Lahr                        09:00 Uhr Feier der Erstkommunion 

der Hausen 
Dorndorf                 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Wilsenroth              10:30 Uhr Festgottesdienst zum 

Kirchweihfest 
Fussingen 11:00 Uhr Feier der Erstkommunion 
Langendernbach 11:00 Uhr Feier der Erstkommunion 
Dorchheim 11:00 Uhr Feier der Erstkommunion  
Samstag, 11. September- Hll. Eucharius, Valerius, Maternus, 
Bischöfe in Trier 
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die 

Pfarrgemeinde St. Blasius 
Ellar 18:00 Uhr Sonntagsmesse 
Thalheim 18:00 Uhr Sonntagsmesse  
Sonntag, 12. September - 24. Sonntag im Jahreskreis 
Fussingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Hintermeilingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorchheim 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Lahr 10:30 Uhr Festgottesdienst zum 

Kirchweihfest mitgestaltet 
von der Chorgemeinschaft 

Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Wilsenroth 11:00 Uhr Feier der Erstkommunion 
 
Samstag, 18. September - Hl. Lambert, Bischof, Glaubensbote, 
Märtyrer; Marien-Samstag 
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die  

Pfarrgemeinde St. Blasius  
Sonntag, 19. September - 25. Sonntag im Jahreskreis 
Wilsenroth 08:30 Uhr Besinnliche Wanderung  

ab Kirche Wilsenroth nach 
Westerburg 

Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorndorf 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorchheim 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Wilsenroth 11:15 Uhr Sonntagsmesse in 

Liebfrauen Westerburg  
Lahr 18:00 Uhr Abschluss-Gottesdienst 

Ewig Gebet mit sakramen- 
talem Segen  

Samstag, 25. September - Hl. Niklaus von Flüe, Einsiedler, Frie-
densstifter; Marien-Samstag 
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die  

Pfarrgemeinde St. Blasius 
Ellar 18:00 Uhr Sonntagsmesse 
Lahr 18:30 Uhr Sonntagsmesse  
Sonntag, 26. September - 26. Sonntag im Jahreskreis 
Fussingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Hintermeilingen 10:30 Uhr Festgottesdienst zu 

Erntedank 
Dorchheim 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse 

Apothekendienst im September  
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Apotheke im Kaufland, Limburg, Tel. 06431/283504 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
Apotheke Dorchheim, Elbtal, Tel. 06436/4273 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Apotheke im Kaufland, Limburg, Tel. 06431/283504 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
Apotheke Dorchheim, Elbtal, Tel. 06436/4273 
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
Apotheke Dorchheim, Elbtal, Tel. 06436/4273

Öffnungszeit Pfarrbüro Frickhofen: fr. 8-12 Uhr, 06436-91061  
 Homepage der Ev. Kirchengemeinde Hadamar: 
http://ev-kirche-hadamar.ekhn.de oder telefonisch unter 06433/2357. 

Sonntag, den 05. September 2021– 14. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr               Gottesdienst in Willmenrod mit Einführung des 
                               neugewählten Kirchenvorstandes sowie Ver- 
                               abschiedung der ausgeschiedenen Kirchenvor-
                               standsmitglieder (Pfrin. Hilke Perlt)  
                               Kollekte: Für die Arbeitsgemeinschaft  
                               Trauerseelsorge   
Sonntag, den 12. September 2021 – 15. Sonntag nach Trinitatis 
                               Konfirmationsgottesdienst des Jahrgangs  
                               2019/2020 in Gemünden 
                               Kein Gottesdienst in Willmenrod     
Sonntag, den 19. September 2021 - 16. Sonntag nach Trinitatis 
                               Konfirmationsgottesdienst des Jahrgangs 
                               2020/2021 in Gemünden 
                               Kein Gottesdienst in Willmenrod   
Sonntag, den 26. September 2021 - 17. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr               Gottesdienst in Willmenrod (Prädikantin Kaiser) 
                               Kollekte: Für die Einzelfallhillfe der regionalen 
                               Diakonischen Werke (Diakonie Hessen) 
  
Bitte melden Sie sich zu Ihrem Gottesdienstbesuch an. Es gelten 
die bereits bekannten Hygiene– und Abstandsregeln.  
Evangelische Kirchengemeinde Willmenrod 
Bergstraße 5 · 56459 Willmenrod 
Telefon: 02663/4526 (Pfrin. Hilke Perlt) 
Telefon: 02663/917171 (Gemeindebüro) 
Fax: 02663/914903 
Mail: kirchengemeinde.willmenrod@ekhn.de

Anzeigenannahme unter  
0 64 33 - 23 04  

oder  
info@blattwerk-hadamar.de



 
DANKE  
Wir danken allen, die sich in stiller Trauer und 
Liebevoller Anteilnahme mit uns verbunden 
fühlten.  
Unser besonderer Dank gilt Peggy und Rüdiger 
von Schierstaedt und Renate Schardt die immer 
für uns da sind. 
  

Im Namen aller Angehörigen:  
Adelheid Jung 
Sylvia Petters 

 
Dornburg, im August 2021

Gibt es nur Reiche in Dornburg?  
Nachdem ein Antrag, Kindergartengebühren anteilig an Dornburger 
allein Erziehende bzw. finanziell schlechter gestellte Familien zurück 
zu erstatten, durch die CDU-Mehrheit im Ausschuss für Jugend, So-
ziales, Kultur und Sport abgelehnt wurde – Begründungen: nicht alle 
allein Erziehenden seien arm, man könne bei Familien grundsätzlich 
nicht überprüfen, ob sie finanziell so schlecht aufgestellt seien, dass 
sie eine Rückerstattung der anteiligen Kindergartengebühren „ver-
dienten“ – habe ich mich gefragt, ob es in der Vorstellung der abstim-
menden CDU-ler bei uns nur reiche Menschen gibt. Dabei ging es, 
am Gemeindehaushalt gemessen, um einen geringen Betrag: Zu-
rückgezahlt werden sollten die Kindergartengebühren an die oben er-
wähnten Eltern, die während des zweiten und dritten Corona-Lock- 
downs ihre Kinder wegen Schließung des Kindergartens nicht be-
treuen lassen konnten und die deshalb sicher mit Homeschooling und 
Homeoffice mehr als ausgelastet gewesen sind.  
Der Bürgerfonds Dornburg e.V. hilft   
Selbstverständlich gibt es in Dornburg nicht nur reiche Menschen. 
Aus diesem Grund und um soziale Aufgaben in der Gemeinde Dorn-
burg zu übernehmen, hat sich vor 13 Jahren der Verein Bürgerfonds 
Dornburg gegründet. Grund war damals ein persönlicher Schicksals-
schlag. Aus jedem Dornburger Dorf gibt es im Bürgerfonds Dornburg 
e.V. mindestens ein Vorstandsmitglied. Der Verein hat aktuell rund 
300 Mitglieder. Er finanziert die Unterstützungen aus Mitgliedsbeiträ-
gen und Spenden, die z. B. als Geldgeschenke bei Jubiläen zusam-
menkommen. So können beispielsweise in Notlagen Energiekosten 
wie Strom, Gas, Heizöl, übernommen werden, dringende Reparatu-
ren bezahlt oder Kinder durch die Kostenübernahme von Nachhilfe 
oder für Klassenfahrten, für Schulessen oder auch dem Kauf eines 
Schulranzens unterstützt werden. 
Darüber hinaus hat der Verein persönliche Kontakte unter anderem 
zur Jugendbeauftragten in Dornburg, zum Jugendamt, Arztpraxen, 
Schuldenberatern, Gerichtsvollziehern, den evangelischen und ka-
tholischen Kirchengemeinden und vielen mehr. Droht beispielsweise 
eine Pfändung oder generelle Überlastung, können die entsprechen-
den Expert:innen helfen. Der Bürgerfonds Dornburg e.V. ist zudem 
in einem großen regionalen Netzwerk gut bekannt. 
Kontakt zu Vereinsmitgliedern kann über http://buergerfonds-dorn-
burg.de/ aufgenommen werden. Meist melden sich Nachbarn oder 
andere Personen aus dem Umfeld von unterstützungsbedürftigen 
Personen. Die Vereinsmitglieder gehen behutsam und achtsam bei 
der Kontaktaufnahme vor. Alle ihre Gespräche, Beratungen und Un-
terstützungen bleiben streng vertraulich.  
Unterstützungsangebote der Caritas Limburg   
Auch die Caritas in Limburg bietet verschiedene Unterstützungs-    
leistungen für Menschen aller Glaubensrichtungen an. Auch dort gibt 
es Hilfe und Beratung bei finanziellen Notlagen, im Alter und bei 
Krankheit – für Betroffene und Angehörige – für das Familienleben, 
bei Schwangerschaft oder für geflüchtete Menschen. Leider sieht der 
amtierende Dornburger Bürgermeister gerade bei den geflüchteten 
Menschen keinen weiteren Unterstützungsbedarf bei den betroffenen 
Personen in Dornburg, weshalb er die Stelle der Flüchtlingskoordina- 
torin ersatzlos gestrichen hat. Und das, obwohl sogar ein Dokument, 
das auf der Gemeindeseite veröffentlicht ist, besonders darauf hin-
weist, dass wegen der weltweit herrschenden Konflikte und wegen 

des Klimawandels künftig mehr flüchtende Menschen zu uns kom-
men werden. 
Auch wenn in der Schwangerenkonfliktberatung der Caritas kein Be-
ratungsnachweis ausgestellt wird, der für einen Schwangerschafts-
abbruch verwendet werden kann, bietet die Beratung dennoch ein 
breites Spektrum von Unterstützungsmöglichkeiten an. Allerdings le-
diglich während der Schwangerschaft und der ersten drei Lebens-
jahre eines Kindes. 
Die Caritas-Beratungsstelle organisiert einmal wöchentlich gegen- 
über dem Bahnhof in Limburg ein Mamacafé für Frauen mit kleinen 
Kindern und Migrationshintergrund, die sich dort austauschen und 
Fragen zum Alltag mit Kindern beantwortet bekommen. 
Eine Beratung ist auch bei der Caritas vertraulich, kostenlos, auf 
Wunsch anonym und offen für alle Menschen. 
Mehr unter http://www.caritaslimburg.caritas.de/hilfeundberatung/hil-
feundberatung.aspx  
Diana Jordan,  
Dornburg-Frickhofen

Theo Jung 
 * 14.12.1933 

† 29.07.2021

Frühkartoffeln Annabelle  
festkochend  

zu verkaufen! 
 

Familie Meurer  
Schulstraße 6 

Niederzeuzheim 



Bei einem Trauerfall sind wir für Sie da!  
 Wir kümmern uns  

‐ wenn Sie es wünschen ‐ 
um alles rund um den Trauerfall. 

 KUNZ HAND WERK 
Ansprechpartner: Stephanie Kunz 

Werkstraße 12‐14 
65599 Dornburg‐Dorndorf 

Telefon 06436 ‐7277 oder 
06436 ‐2854 854

MAN 
KENNT 

UNS

WIR 
HELFEN 

IM 
TRAUER-

FALL

 
Dorothee und Erich Schneider

Hauptstraße 3 
Frickhofen 

0 64 36 - 27 17

Von guten Mächten wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost, was kommen mag. 

Gott ist bei uns am Abend und am Morgen 
und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 

Dietrich Bonhoeffer, 1906-1945  
        Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung eine Gnade. 
        Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von 
 
     Eleonore Weyer, geb. Stähler 

   * 17. September 1924    † 18. Juli 2021 
 
        Reinhold Weyer 
        Verena und Heiner Scholian,  
        Alexander und Alex Liebscher mit Björn Klein 
        Benny und Melanie Scholian mit Leonard und Felix 
        und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier fand am Mittwoch, dem 4. August 2021, um 13.00 Uhr in der 
evangelischen Kirche Ginsheim, Dammstraße 27, unter Coronabedingungen 
statt. Im Anschluss an die Trauerfeier wurde die Urne um 14.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Bischofsheim, Darmstädter Straße 111, beigesetzt.  
Traueranschrift: Scholian, Vogelsbergweg11, 65462 Ginsheim-Gustavsburg



Estrich.
Designbeläge.
Parkett.

Preis GmbH | Werkstraße 17 | 65599 Dornburg | 06436 9160-100
preis-gmbh.de

Nur ein Klick entfernt. 

Bodenbeläge von der Preis GmbH.

Besuchen Sie 
unsere virtuelle
Ausstellung auf 

www.preis-gmbh.de

Wir suchen Menschen, die Freude am Handwerk und an ihrer Arbeit haben sowie Lust darauf, in einem offenen 

Team zu arbeiten. Einzelheiten zu unseren Jobs findest Du auf www.preis-gruppe.de.

job@preis-gruppe.de

Preis-Gruppe | Personalmanagement | Werkstraße 17 | 65599 Dornburg

KOMM IN UNSER TEAM!

Parkettleger*

Lagerist* Teil- oder Vollzeit*

WIR SUCHEN DICH!

*m/w/d 

Fliesenleger*

Gebäudereiniger/-Meister*

Installateur*

Maler und Lackierer*

Servicemonteur*

Bodenleger*
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